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jener des Reichstages erſtrebt wird. Darin fallen 


3 | iger Zeitung. 
Telegramme der Daf dg 8 bung die Beſchlüſſe der beiden Fractionen zuſammen. 


Angekommen 21. Mat, 7 Uhr Abends. 


— Fü a Eigenſchaft als 

Berlin, 21. Mal. Abgeordnetenhaus. Die Fürſt Putbus erläßt in ſeiner E 
Surtzig (Wahlkreis D „Vorſitzender des Verwaltungsrathes der Aetien⸗ 
Wahlen der alacant Darn eſellſchaft, Flora“, ein neu etablirtes Vergnügungs⸗ 


berg in Hannever, nationalliberal) und Warburg ocal in Charlottenburg, zahlreiche Einladungs⸗ 


tſchritt) werden fü i art. 
en 5 der And Win Miner ſchreiben an die Vertreter der Preſſe, um der Er⸗ 
elbrück und Gutsbeſitzer Kette-Jaſſen im Wahl⸗ öffnung des Etabliſſements beizuwohnen. Auch 


mehrere Mitglieder des Abgeordnetenhauſes er⸗ 
hielten Einladungen, doch iſt uns nicht bekannt, 
ob der Abg. Lasker ſich darunter befindet. 

— Der Königliche Gerichtshof hielt heute 
wiedernm eine Sitzung. Zur Verhandlung ge⸗ 
langte die Angelegenheit des evangelischen Paſtor 
Kruſewitz in Apenſen in Hannover. Der Pfarrer 
Kruſewitz war von dem Landes⸗Conſiſtorium der 
Provinz Hannover wegen ſeiner kirchlichen Anſichten 
vom Amke ſuspenſirt worden, ſo zwar, daß er ein 
bisher bezogenes Gehalt auch ferner forterheben, 
aber die geiftlichen Functionen ſelbſt nicht ausüben 
durfte, ſondern gezwungen war, hierzu auf ſeine 
Koſten einen Stellvertreter zu halten. Gegen 


bezirk Stolp⸗Lauenburg⸗Bütow, (welche die be⸗ 
treffende Abtheilung mit der Maßnahme für giltig 
zu erklären beantragt hatte, daß die Negterung 
erſuchtwerde, dem Regierungspräſidenten v. Kamptz 
wegen der von ihm verſuchten Wahlbeeinfluſſung 
ihre Mißbilligung auszusprechen), wird an die Ab⸗ 
theilung zurücverwieſen. 

Das Herrenhaus nahm in einmaliger Schuß⸗ 
berathung den Geſetzentwurf über die Abände⸗ 
rung der Vorſchriften für die Gewerbebeſteuerung 
der Brauer und Fleiſcher und die Vorlage über 
den Ankauf der Suermondt'ſchen Gemäldegallerie 
an und genehmigte ferner die Ueberſicht der 
Staatseinnahmen und Staatsausgaben pro 1872 
und die Staats haushaltsrechnung pro 1871, 
Darauf wird die Einladung zu der um 4 Uhr 
im Abgeordnetenhauſe ftattfindenden gemein⸗ 
schaftlichen Sitzung beider Häuſer des Landtages 
Behufs Entgegennahme der Königlichen Bot⸗ 
ſchaf er Der Präſident 5 einen Ge⸗ 
ſchäftsüberblick und ſchließt die Sitzung mit ein em 
Hoch auf den König. 4 
Paris, 21. Mai. Von der „Agence Havas 
wird folgende Miniſterliſte als wahrſcheinlich 
bezeichnet: Herzog von Decazes, Auswürtiges 
und Vicepräſident des Miniſteriums; Gonlard, 
Inneres; Herzog d'Audiffret Pasguier, Miniſter 
a Portefeuille; General Eiſſey, Krieg; 


Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten Berufung 
eingelegt und dieſe Angelegenheit gelangte heute 
Mittag zur Verhandlung. Der Paſtor Kruſewitz 
war ſelbſt erſchienen und führte ſeine Sache per⸗ 
ſönlich. Das Miniſterium hatte leinen Vertreter 
eutſendet, und der Gerichtshof erkannte ſchließlich 
nach längerer Berathung auf Vernichtung des Er⸗ 
fenntniffes des Conſiſtoriums. 
wird ſomit ſeine Functionen demnächſt wieder 
beginnen. 


Frankreich. - 
Paris, 19. Mai. In Verſailles eireulirten 
heute + e 0 ben en 1 fing el 
ine: Tai EN Staatsſtreiche. Gewiſſe Perſonen ſollen den 
eg . n Marſchall Mac Mahon drängen, dem unerträg⸗ 
Unterricht; Mathieu Bodet, Finanzen. Die . * dung einen 1 t dec 
| nde zu machen und dann das Septenna 
officielle Lite if noc mist T. Biebiedt beschließen zu laſſen. © 
' Deutſchland. veröffentlicht die Protokolle der Sekundanten in 
Berlin, 20. Mai. Der Geſetzentwurf, 
betreffend das Koſtenweſen in Auseinander⸗ 
ſetzungsſachen iſt in der Commiſſion des Herren⸗ 
bauſes begraben worden. Einerſeits wurde von 
den regierung \ 


erhellt, daß das Duell bisher nicht ftattgefunden 
hat, weil die Gegner ſich über die Bedingungen 
nicht einigen konnten. 5 
L Wer iſt Herr von Goulard, der Mann 

rauens, . ent ver Republik 


würde, anderer! > die echten und 
rechten Ritter der Fraction Stahl gegen die loſt⸗ 
ſpielige Ablöſung der geiſtlichen Inſtitute aus. — 
Die Orpanifation der nationalliberalen 
Partei war heute Gegenſtand der Berathung in 
der Frgctlousverſammlung. Die Details der 
Beſchlüſſe entziehen ſich der Oeffentlichkeit. Es 
ſei nur beiläufig erwähnt, daß die centrale Leitung 

der Geſchäfte, bei aller Freiheit und Selbſtſtändig⸗ 

keit der Glieder in den Provinzen, ebenſo ſehr von 

der Fraction des Abgeordnetenhauſes, wie von 


Der „Figaro“ ertheilt ber ausführlichen Be⸗ 
ſcheid. Der von Goulard iſt Abgeordneter der 
Hochpyrenäen und Mitglied des re ten Centrums, 
62 Jahre alt, eine feine, angenehme, biftingutrte 
Erſcheinung. Seine parlamentariſche Laufbahn 
begann 1847 unter Guizot, der ihm das Unter⸗ 
Staatsfecretariat des Auswärtigen übertrug. Im 
Jahre 1848 wurde Goulard übergangen, dagegen 
1849 in die gefeßgebenbe Verſammlung gewählt 
und am 2. December 1851 in's Gefängniß Mazas 
verſetzt. Während des Kaiſerthums blieb er lei⸗ 


eee eee eee eee eee 
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aſchinen⸗, Zuchtvieh⸗ und Pferdes vertreten durch Hermann Wiskirchen; Inſterburger 
ee Markt in Königsberg. 1. Maſchinenfabrik, Geſellſchaft auf Actien; CC. 
F, Königsberg, 20. Mal. Kabiſch in Görlitz: J. Kemna in Breslau; A. 
Die Ausſtellung und der Markt für land- und Lemcke hier; Lorſei u. Ungewitter hier; H. 
hauswirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe und Ge- Matthige in Marienwerder; Ph. Mapfarth u. 
brauchsgegenſtände und edle Zucht⸗ und Nutzthiere] Co. in Frankfurt a. M.; Otto Petzki hier: A. R. 
iſt geſtern Abend zu Ende gegangen. Der Pferde- Plutat in Stettin: R. Sembritzki hier; A. 
markt dauert noch heute fort: Der Maſchinen⸗ Siewert bier; Alw. Taatz in Halle; Her⸗ 
und Zuchtthier⸗Markt darf als erſter Verſuch des mann Wiskirchen hier; Hermann Laaß u. 
Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central Ver- Co. in Neuſtadt. Me t Agentur von 
eins, ein derartiges Unternehmen nach dem Vor- Julius Wutzkowski hier); Carl Ziegler, vorm. 
gauze anderer größeren Städte, namentlich Bres- Ed. Kalk u. Co. in Breslau u. a. m. Außerdem 
lau's, auch hier in's Leben zu rufen, als vollſtän⸗ waren viele hauswirthſchaftliche Gebrauchs ⸗ und 
dig gelungen betrachtet werden. Auch das ſchöne, Luxusgegenſtände von hieſigen und auswärtigen 
wenngleich kalte Wetter trug zur Belebung des Firmen auf den Markt gebracht, welche alle aufzu⸗ 
Marktes bei, Jo daß der Beſuch ſich recht rege zählen der Raum verbietet. 
entwickelte. J Was den Umſatz auf dem Markt betrifft, ſo 
Der Catalog euthielt gegen 100 Ausſtellungs⸗ darf derſelbe zwar nicht übergroß, aber doch im 
firmen mit einer ſo bedeutenden Zahl von Gegen- Allgemeinen ziemlich bedeutend genannt werben; 
ſtänden aller Art, daß ſie eine fläche von circa 


die Hauptſache bleibt, daß Fabrikanten und Liefe⸗ 
6000 [Meter dedeckten (im Erercierhaufe) und au- ranten mit den Conſumenten Bekanntſchaft ge: 
ßerdem noch 26,000 [) Meter unbedeckten Raumes] macht und Verbindungen angeknüpft haben, wie 
auf „Herzogsacker“ damit beſtellt war. Sonn- denn auch mehrfache Beſtellungen gemacht worden 
abend Mittags 1 Uhr eröffneten die 12 auf dem | find. Vertauft ſind zwei Dampfdreſchmaſchinen 
Platze arbeitenden Locomobilen mit ihren Dampf- mit Lokomobile und zwar die eine von J. D. 
pfeifen, gecompagnirt von dem Geläute der Aus⸗ Garrett (eine 10pferdekräftige mit 2 Cylindern und 
ſtellungsſignalglocke und dem Tuſch des auf dem] Injector, 60“ Trommellänge) zum Preiſe von 3700 
Platze concertirenden Muſikchores den Markt. Thlr. und eine (ebenfalls 10 pferdektäfti e mit Feuer⸗ 

Von Ausſtellern größerer, namentlich Dampf⸗ buchſe für Holz⸗ und Torfheizung und ſelbſtthätiger 
Maſchinen, ſind folgende Firmen zu nennen:] Speiſevorrichtung) von Clayton u. Shuttleworth, 
Richard Garrett und Sons, vertreten durch A. P. 


und S Lincoln, ausgeſtellt von 1 u. Ahrens. Die erſtere 
Muscate in D anzig⸗Dirſchau Görlitzer Maſchinen⸗ ging nach Polen 8 kovopol), die letztere blieb 
Bauanſtalt, Actien⸗Geſellſchaft in Görlitz; Hermann in hieſiger Provinz (Behrendt⸗Arnau). Außer den 
Löhnert in Bromberg; Ranſomes⸗Sime u. Head, 


ſchon genannten 12 Lokomobilen war auf dem 
Ipswich, vertreten durch Hermann Wiskirchen] Platze noch eine kleine vertikale Dampfmaſchine 
bier: Ruſton Proctor und Co., Lincoln, vertreten 


} von W. N. Nickolſon u. Sons in Newark von 
Herm. Wiskirchen hier: Schütt u. Ahrens⸗ 


ch 1 Pferdekraft in Thätigkeit. Sie nahm einen 
Stettin: z. D. Garrett in Buckau, vertreten durch] Flächenraum von nur etwa 14 Meter in An⸗ 
W. H. Whitmore hier. ſpruch, koſtete 950 Thlr. und dürfte ſich eben dieſes 

Hopel⸗Dreſchmaſchinen, Handdreſchmaſchinen, geringen Raumes wegen, den fie bedarf, zum Ber 
Häckſelmaſchine zu Göpel⸗ und Handbetrieb, Torf⸗ 


As. triebe von Häckſelmaſchinen, Pumpen ꝛc. ſehr gut 
und Drainröhren⸗Preſſen, Viehwaagen, Mähe⸗ eignen. Von Dampfdreſchmaſchinen iſt noch der 
maſchinen und die verſchiedenſten Ackergeräthe 


ger Spferdekräftigen von Rancomes⸗Sims u. Head, 
waren ausgeſtellt von den Firmen! Adolph Breiten⸗ 


Ipswich (Preis 3250 Thlr.) als von beſonders 
feld in Berlin; Julius Carow u. Co. in Prag; 
J. Chariſius hier; A. Dinger in Gumbinnen: 


oliver und zweckmäßiger Conftruction, fo wie der 
Pr ebenfalls Spferdekräftigen von J. D. Garrett 
F. F. Eggert u. Co. in Pr. Holland; Theodor 
Floether in Gaſſen; Paul Giffhorn in Braun 


(Preis 3140 Th.) als beſonders rein dreſchend 
1 
weig; Glinski u. Meyer in Danzig; Gebr. 


zu erwähnen. wahres Prachtſtück in Bezug 

\ auf Ausführung war eine liegende Dampfmaschine 
Gloeckner in Tſchirndorf; Aug. Gruſe in Schneide⸗ 
mühl; Otto Heinicke in Graudenz; H. Hermann 


zu 10—12 Pferdekraft, ohne Keſſel und daher auch 
in Breslau; Königl. Hüttenamt zu Malapane, 


nicht arbeitend, von der Görlitzer Maſchinen⸗ 
bauanſtalt, und dazu ein transportables Gatter 


IN 


nglerzin Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger 
0 ee ee WEN Fee d r N c N 


dieſes Erkenntniß hatte er bei dem Königlichen h 


Paſtor Kruſewitz] V 


er „Figaro“ dü 
dem Ehrenhandel Metternich⸗Montebello, woraus, 


die Bildung eines neuen Cabinets übertragen hat? |} 


(Morgen- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungenwerden in der Expedition (Ketterhägeran e No. 4) und auswärts bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten angenommen. 
2 . ‚NRetemeyerumd Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


0 FAN Buch ara n: H. Albrecht, 


dender Zuſchauer, ließ ſich aber am 8. Februar 
1871 wieder wählen. Thiers, der ihm damals 
Vertrauen ſchenkte, ernannte ihn zu einem der Be⸗ 
vollmächtigten in Frankfurt, wo er beſonders die 
Hebung der Schwierigkeiten I ren rang 
zur Aufgabe erhielt. Nach dem Frieden wurde Herr 
v. Goulard Botſchafter am italieniſchen Hofe, darauf 
im Febr. 1872 Handelsminiſter an Lefranc's Stelle 
und dann Miniſter des Innern, zog ſich aber kurz 
vor dem 24. Mai 1873 zurück. Goulard wurde 
nach dem 24. Mai von der Majorität zum Vice⸗ 
präſidenten gewählt und am verwichenen 13. Mai 
noch mit 308 von 387 Abſtimmenden wieder⸗ 
gewählt. Herr von Gonlard iſt Gegner 
liberaler Reformen im Unterrichtsweſen, Ver⸗ 
trauter der Ultramontanen und war in dieſer 
Eigenſchaft eine werthvolle Errungenſchaft Broglies 
und ein durchaus ſympathiſcher Politiker für Mac 
Mahon. Aber dennoch wurde er von dieſem erſt 
ausgeſandt, Miniſter⸗Candidaten Mu ſuchen, als 
Buffet und Decazes dieſe Miſſion abgelehnt, 
doch ihn als die geeignete Perſönlichkeit empfohlen 
atten. 


Italien. 

Rom, 17. Mat. Der im letzten Conſiſtorium 
1 Biſchof von Melbourne war nach 
einer Ordination in Cardinal Antonelli's Capelle 
viel um den Papſt. Der Prälat tröſtete: für die 
Einbußen in der alten Welt habe die Kirche gewiſſe 
Ausſicht auf reichen Schadenerſatz unter 8 ah en 
ölkern jenſeit des Oceans. Pius bemerkte: 
beſſer, der Verluſt wäre nicht da, denn er werde 
größeren Einſturz nach ſich ziehen. Wohl müſſe 
ſich dem Guten das Schlechte zuletzt doch fügen, 
die Unordnung der Ordnung unterliegen, doch 
unermeßlich weit hin dehne ſich bereits dieſes Meer 
des Unweſens in der Kirche, der ſtärkſte Schwim⸗ 
mer könne es nicht mehr umſchwimmen; ſo grund⸗ 
los tief ſcheine es ausgegoſſen, daß der kühnſte 
. nicht mehr bis zu ſeinem Grunde dringen 

rfte. | 


— mare Nachricht ſtand das Waller in der 


Weichſel dort am 19. Bir 8 Uhr 11 Fuß 5 Zoll, 
Abends 6 Uhr 11 Fuß, am 20. 8 Uhr 11 Fuß 
1 Zoll und ſtieg 1 Zoll pro Stunde. — Bei 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die Uugehöxigkeiten in den ſogenannten 


mehr hervortreten und zu einem öffentlichen Aergerniß 
CCCP 


zum Bretterſägen. Dieſe Maſchine hatte nach 
einſtimmigem Urtheil aller Sachkenner einen hohen, 
in Zahlen aber nicht ausgedrückten Werth. 

Unter den in zahlreichen Exemplaren ausge⸗ 
ſtellten Göpel⸗Dreſchmaſchinen verdient die von der 
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verſchiedenſten Syſteme vertreten. Es iſt ſchwer zu 
ſagen, welches Syſtem das Beſte genannt werden 
kann, da über jedes empfehlende Zeugniſſe vor⸗ 
liegen. Während z. B. die amerikaniſche combinirte 
Gras- und Getreide⸗Mähmaſchine W durch 
ihre Leichtigkeit beſticht und deshalb gelobt wird, 
eben andere als! Gegenſatz gerade ihrer mehr 
ſchweren C onſtruction wegen, der Walter & Wood⸗ 
ſchen Maſchine den Vorzug, weil ſie auf ſchwerem 
Boden und bei tiefen Waſſerfurchen dauerhafter 
ift und beſſer arbeiten ſoll. Und fo iſt es mit allen 
andern Mähmaſchinen. Unzweifelhaft werden die 
immer mißlicher ſich geſtaltenden Arbeitskräfte die 
Mähmaſchinen ſehr bald ſo allgemein machen, daß 
ſich dann ein gleichmäßigeres Urtheil, je nach den 
verſchiedenen Boden- und Terrain⸗Verhältniſſen, 
wird bilden laſſen. Es ſind auf dem Platze viele 
Mähmaſchinen verkauft und weitere nicht unbe⸗ 
deutende Beſtellungen gemacht worden. Grubber, 
Eggen, Pferderechen, Heuwender, Pflüge ꝛc. wurden 
ebenfalls viel gekauft. ; 2 
Bekanntlich iſt das Bedürfniß, eine leiſtungs⸗ 
fähige Kartoffel⸗Aushebemaſchine zu beſitzen, bei 
allen großen Kartoffelbau treibenden Beſitzern bis 
jetzt noch 5 Es waren auch hier mehrere 
Kartoffelgrabemaſchinen ausgeſtellt. Wir ſahen 
zwei weſentlich verſchiedene Conſtructionen, die 
eine mit einem am hinteren Theile rotirenden 
Zinkenrade, welche bekanntlich ebenſo viele Kar⸗ 
toffeln wieder mit Erde beſchüttet, als fie heraus⸗ 
wirft und deshalb ſich noch nicht als praktiſch be⸗ 
währt hat; die andere den in der hieſigen „Land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Zeitung“ viel beſprochenen 
v. Kobylinski'ſchen Kartoffel⸗ oder Erdheber. So 


„Tingel⸗Tangeln“, welche von Tag zu Tag immer] Trier 


1874. 


werden, haben neuerdings das Polizei. Präſidium zu 
einer Verfügung veranlaßt, durch welche die Polizei⸗ 
Beamten zur ſtrengſten Controle dieſer „Kunſt⸗Inſtitute“, 
owie zur Anzeige von ſeder in derſelben vorkommenden 
ugehörigkeit e Coſtüm, unſittliche Lieder, 
unzüchtiges oder ſonſt unpaſſendes Benehmen, Ver⸗ 
längerung der Vorträge über 12 Uhr Nachts hinaus 
Nichtinnehaltung der feſtgeſetzten Polizeiſtunde u. ſ. w. 
angewieſen find, 5 
„— [Lakoniſche Antwort.] Ein deutſcher In⸗ 
genieur, der auf einem Dampfer den Miſſiſſippi hin⸗ 
auf fuhr, ſagte zu dem Capitän des Schiffes: „Eure 
Maſchine da iſt herzlich ſchlecht.“ — „Ja, mein Herr“, 
war die Entgegnung. „Und wie lange gedenkt Ihr 
fie noch zu brauchen?“ — „Bis fie platzt“ 
London. Seit feinem Aufenthalt im Zuchthauſe 
ſoll der Pſeudo⸗Tichborne oder Arthur Orton 
weſentlich an ſeiner enormen Korpulenz eingebüßt haben. 
Sein Körpergewicht iſt von 22 Stein auf weniger als 
18 herabgewichen. Er erhält die gewöhnliche Ge⸗ 
fangenkoſt und feine Geſundheit hat nicht gelitten, 
Seine Beſchäftigung iſt die eines Schneiders. Bei 
der Gelegenheit mag erwähnt werden, daß der Tich⸗ 
borne⸗Prozeß dem Staate, einem parlamentariſchen 
Ausweiſe zufolge, 53,315 Lſtr. gekoſtet hat. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Mai. Angekommen Abends 5 Uhr. 


Erz. v.20. Erg. v. 20. 
Weizen Pr. AT conſ. 105¼ 105 
Mai 90 89% br. Gtantsigii. | 93 | 95 
Mai-Suni | — — gp. 3½% Bfdb.] 85%] 85% 
elb. Mai 12/8| 900% do. 4% do. | 976 8 976,8 
o. Sept.-Oet. 81 80% do. 4¼% do. 101 / 101% 
Rose. feſt Dany. Bankverein 62 | 62 
Mat 5/80 576% Lombardenlex. Kp. 830%, 8445 
Juli⸗Auguſt 574½% 57 Franzoſen 190% 8 191% 
Sptbr.⸗Oetb. 57% 56/8 Aumänter . . 45/8 45% 
Petroleum Neue franz. 5% A. 95% 95% 
Mai Oeſter. Grevitanf.| 132/8133 
year 200 C. 9 9 | Xurten (5%) 474/ 47% 
üböl ep.⸗Oct. 20 19% | Oeſt. Silberrentt 667% 66% 
Spiritus Aufl. Banknoten 92908 826% 
ai⸗Juni 24 6,24 3 oefter. Banknoten 90% 90% 
Sptbr.⸗Oct. 23 1123 —| Wechſelers. Lond. 6.22 ½ 6.22 ½ 


Ital. Rente 65 ½. 
— . —— — — 
Meteorologiſche Depeſſche vom 21. Mai. 
Barom. R. Wind. Stärke. mmelsanfidt. 
daſs38,5 ＋ 2,2 N mäßig halb heiter. 
mäßig bewölkt. 


mäßig dewölkt. 
ſtark bewölkt. 


wach gang kei 
wachſganz heiter. 
ON ſchwachſwenig bewölkt. 
Sd mäßig heiter. 

N . ſchw. völlig heiter. 
ſchwach ain 
1,2 OS) mäßig ſſchön. 
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viel ſich aus der Conſtruction erſehen und aus den 
darüber vorliegenden Berichten ſchließen läßt, 
ſcheint dieſer unſtreitig die vollkommenere Arbeit zu 
liefern, wenngleich er eine Anſpannung von zwei 
f 3 ſtarken oder vier mittelſtarken Mferden be⸗ 
anſprucht. Herr v. Kobylinski⸗Wölerkeim, ſelbſt 
ein bewährter praktiſcher Landwirth, arbeitet noch 
unausgeſetzt an der Vervollkommnung dieſes In⸗ 
ſtrumentes. 

Ehe wir von den landwirthſchaftlichen Maſchinen 
ſcheiden, möchten wir noch einer kleinen Hand⸗ 
dreſchmaſchine von Ph. Mayfarth in Franffurt 
am Main erwähnen. Es iſt in allen möglichen 
Blättern über dieſe Maſchine Ueberſchwengliches 
als Neclame verbreitet. Wir halten das Ding 
für eine Spielerei. Die Handdreſchmaſchinen er⸗ 
füllen ohne Ausnahme alle den Zweck nicht, den 
man von einer Dreſchmaſchine erwartet: Er⸗ 
e Zeit und Menſchenkraft. Sie leiſten 
für die 

Unter den „Gebrauchsgegenſtänden“ ſahen wir 
nen für den ländlichen, wie für den 
ſtädtiſchen Haushalt, das materiell praetiſche 
Wiegemeſſer und die Wurſtſtopfmaſchine neben der 
eleganteſten Nähmaſchine und den zierlichſt gear⸗ 
beiteten Gegenſtänden für Waſſer⸗ und Gasein⸗ 
richtungen in Zimmern; Gartenmöbel, Waffen und 
Jagdutenſilien, Geldſchrank und Billard, Stiefel⸗ 
und Schuhwaaren, Waſchkörbe, Blumentiſche, 
waſſerdichte Pläne, Korkmaf chinen und hunderterlei 
Gegenſtände der verſchiedenſten Art ſtanden fried⸗ 
lich neben wuchtigen Mühlſteinen und einem höchſt 
practiſchen kupfernen 9 » Apparat von 
A. O. Zander hier und dazwiſchen präſentirten 
ſich in eleganten Gläſern und Büchſen diverſe 
Düngerproben, deren Wee ſie nicht berechtigte, 
ſich in fo ariſtokratiſcher Geſellſchaft breit zu machen. 

Ich will hier aber nur noch einer von dem 
Nähmaſchinenfabrikanten Rud. Muſack hierſelbſt 
mit einer ſeiner Nähmaſchinen ausgeführten Force⸗ 
tour erwähnen. Es liegt uns eine Naht vor, 
welche derſelbe ununterbrochen gleichmäßig durch 
ein dünnes dreifach gelegtes Stückchen Mull, dann 
durch ein doppeltes Leder von etwas über zwei 
Millimeter Stärke und demnächſt noch durch ein 
5 en das Leder gelegtes Bleiſtück von beinahe 

Millimeter Dicke, zuletzt wieder durch das 
doppeltgelegte Leder führte, ſo daß Mull, doppeltes 
Leder mit dazwiſchen ein- und durchgenähtem Blei⸗ 
ſtücke ein durch die Naht zuſammengehaltenes 
Ganzes bilden. Gewiß eine gute Probe für die 
Nähmaſchine. 


enſchenkraft, die ſie beanſpruchen, zu wenig. 


9 
0 Hin . | 
5 eil ; 


| 
| 
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Altſchottländer Synagoge. 

Freitag, den 22. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
Wochenfeſt⸗Predigt. 

Sonnabend, den 23. d. Mis, Vormittags 
10 Uhr, Seelengedächtnißfeier. (3001 

Langfuhrer Synagoge. 
„Sonnabend, den 23. d., Nachm. 3 Uhr, 
Feſtpredigt des Herrn zor, Grünfeld. 
Di Verlobung meiner Tochter Johanna 
mit dem Kaufmann Herrn Herrmann 
Jacoby aus Königsberg i. Pr. Mehre ich 
mich ſtatt jeder beſonderen Meldung hier⸗ 
ergebenſt anzuzeigen. 
{ Neuſtadt W.⸗Pr., den 21. Mai 1874. 
2982) Bertha Caspary Wwe. 


Steinkohlenlieferung. 


Die Lieferung von 3000 Cte. Neweaſtler 
Maſchinenkohlen beſter Qualität ſoll unter 
den in unſerm Bureau zur Einſicht aus⸗ 
liegenden Bedingungen im Wege der Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Neflectanten 
wollen ihre verſiegelten, mit der Aufſchrift 
Kohlenlieferung“ verſehenen Offerten zu 
dem auf 

Sonnabend, den 23. Mai e., 
1 Vormittags 11 Uhr, 

in lunſerem Bureau, Kielgraben 3, anbe⸗ 
raumten Termin einreichen. 

Danzig, den 15. Mai 1874. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Die bei den Bauten der hieſigen Hafen⸗ 
bau⸗Inſpection in dieſem Jahre entbehrlich 
werdenden ca. 3000 leeren Cementtonnen 
follen im Submiſſionswege an den Meiſt⸗ 
bietenden vergeben werden. 

Offerten mit entſprechender Aufſchrift 
ſind an den Unterzeichneten bis . 
Mittwoch, den 3. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
abzugeben, zu welcher Zeit die eingegange⸗ 


| Bekanntmachung. 


Sämmtliche Obligationen des Stras⸗ 
burger Kreiſes werden den Beſitzern mit 
der Aufforderung gekündigt, die darin ver⸗ 
ſchriebenen Capital⸗Beträge bei den nach⸗ 
ſtebend bezeichneten Zahlungsſtellen gegen 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen vom 
1. Juli er. ab zu erheben. 

Es gelangen zur Einlöſung: 

I. Aus dem Privilegio vom 23. Juni 


Litt. A. 4 25 „ — 57 Stück. 
— B. a 50 RA Br 52 * 
„C. à 100 — 56 
D. à 500 % — 20 15 
Mit dieſen Obligationen ſind die Cou⸗ 
ons IV. Ser. 9—10—11 und Talon beizu⸗ 


ügen. 
II. Aus dem Bees vom 25. Juni 
1856. 


25 — 32 Stück. 
50 — 137 + 
à 100 % — 268 
„ . d 500 — 150 
Dieſen Obligationen ſind die Coupons 
IV. Ser. 5 bis 11 und der Talon beizu⸗ 


geben. 
III. Ausſdem ae 15. April 
Litt. 1 & 100 % — 138 Stück. 
„K. à 50 % — 88 


Dieſen Obligationen ſind die Coupons 
III. Serie 5—11 und der Talon beizu⸗ 


Ver s dem Privilegi 6. Juni 
Aus dem Privilegio vom 6. Jun 
1568. 


Litt. L. à 100 % — 30 Stück. 
„M. à 500 „ — 24 
„Dieſen Obligationen iſt nur der Talon 
beizugeben und werden mit den Capital⸗ 
Beträgen auch gleich die Zinſen für das 
1. Semeſter d. Is. ohne Coupon gezahlt 
werden. 
Die Einlöſung erfolgt: b 
1, in Strasburg durch die Kreis⸗Com⸗ 


Litt. E. & 
„ F. 
G6. 


nen Offerten in Gegenwart der erſchienenen ) iu ne N 
Submittenten eröffnet werden ſollen. 2. in Königsberg durchkBanquier S. 
Die Submiffionsbedingungen liegen im . Santer, 


Bureau des Unterzeichneten von heute ab aus. 

Pillau, den 18. Mai 1874. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Natus. (2995 


Bekanntmachung. 


„Zußfolge Verfügung vom 12. d. Mts. 
iſt heute eingetragen: 
1. in unſer Geſellſchaftsregiſter: 

bei No. 12. A. Scheidemantel & F. 


anlo 05 
Colonne ? emerkungen: 
der Törpfermeiſter Ferdinand 
Lankoff iſt aus der Geſellſchaft am 
11. Mai 1874 ausgetreten. Das 
Geſchäft wird unter alter Firma 
von dem Sattlermeiſter Adolph 
Scheideman el fortgeführt. Ver: 
gleiche No. 126 des Firmenregiſters; 
2. in unſer Firmenregiſter: 
unter No. 126: Sattlermeiſter Adolph 
Scheidemantel zu Lauenburg; 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg: 
Firma: A. Scheidemantel & F Lankoff. 
Lauenburg i. Pomm., den 15. Mai 1874. 
Königlicher, leis "Gericht, 


eil RE 
Zufolge Verfügung vom 12. d. 105 iſt 
heute eingetragen: 
1. in unſer Firmenregiſter: 
bei No. 44. J. Stein, 
Colonne Bemerkungen: 
die Firma iſt erloſchen; 
2. in unſer Procurenregiſter: 
bei No. 9. Firma J. Stein, 


3. in Königsberg durch die Geuoſſen⸗ 
ſchaftliche Grund Credit» Bank für 
die Provinz Preußen, 

4. in Danzig durch 
Bank-⸗Verein. 5 

Strasburg W.⸗Pr., den 21. März 1874. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Henning. v. Kaiserlingk. 
Abramowski, Pätsch. ober. 
Sperl. (9937 
An der hieſigen Stadtſchule ſoll die neu 
creirte evangeliſche Lehrerſtelle m. einem 
Sabeaebälte von 300 e beſetzt werden. 
„Bewerber wollen ſich alsbald unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
laufs bei uns melden. N 
Neuteich, den 18. Mai 1874. (2948 


Der Magiſtrat. 


| Gardinen. 


Preiſe pro Stück von 22 Meter. 
5 % Mull 2 


den Danziger 


re x 

1 Ar wirn he 2 a 
E Mtun ger. e 
„ m. Blumen 5⸗ 

wirn. 0 7 2 


Som A f emp (2990 
ie Procura iſt erloſchen. 
Lauenburg i. Pomm, den 15. Mai 1874. Siegmund Schwartz, 
Königl. Kreis⸗Gericht. Berlin, 
1. Abtheilung. (2993 W No. 77, 
aden 25. 


Bekanntmachung. 
Die Dachdecker ⸗ Arbeiten 


5 evangel. Kirche in Bromberg ſollen am 
onnabend, den 30, d. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, durch öffentliche Sub⸗ 
miffion vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Offerten find zum genann⸗ 
ten Termin im Bureau des Unterzeichneten 
einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen 
einzuſehen event. gegen Erſtattung der 
Copialien zu beziehen ſind. 

Bromberg, den 13. Mai 1874. 

Der Stadtbaurath. 
Grüder. (2867 


Vom 1. September cr. ab ſoll die hieſige 
Kreis ⸗Ausſchuß - Secretärftelle, mit 
welcher eiu Gehalt von 600 & jährlid) ver⸗ 
bunden iſt, anderweit beſetzt werden. Quali⸗ 
fieirte Bewerber, vorzugsweiſe civilverſor⸗ 
qumgöberechtigt, wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Führungsatteſte und einer kurzen Ber 
r ihres Lebenslaufs binnen 4 Wochen 


Friſche Pommerſche 
Tafelbutter 


erhielt und empfiehlt 


Arnold Nahgel, 
3005) Schmiedegaſſe No, 2I. 


Gut erhaltene 0 
Comtoir-Pulte 


werden zu kaufen geſucht. Gef. Offerten 
im Comtoir Brodbänkengaſſe 20 erbeten. 


Holz. Holz. 


In meiner Forſt Bielawi, 1 Meile von 
der Chauſſee und 1 Meile vom Bahnhof 
Tzersk (Schneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchauer 
Eiſenbahn) 


ſind 
4000 Raummeter 


trockenes kiefernes arne ſehr geeignet 
für Kohlenbrenner, zum Preiſe von 74 
Sgr. pro Raummeter zu haben. Bei 
Abnahme des ganzen Quantunis gewähre 
n kleine asc 1000 
uch ſind daſelbſt 1 aummeter 

trockenes kiefern Klobenholz I. Klaſſe und 
600 Raummeter kiefern Klobenholz II. Klaſſe 
preiswürdig zu haben. } € 

Reflectanten wollen ſich baldigſt direct 
an mich wenden. 


E, Fabian 
2887) in Tuchel. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt billigſt in be⸗ 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


2833) Milchkannengaſſe 41. 


ei mir melden. ; 

Ich bemerke ausdrücklich, daß vollſtändige 
Durchbildung und Erfahrung im Verwal⸗ 
tungsweſen nothwendig iſt. 

Bei erprobter Tüchtigkeit kann Erhöhun 
En auf 800 & in Ausficht geſtellt 
werden. 

Schwetz, den 16. Mai 1874. 
Der Landrath. 

DIR unjerer 3ffaffigen Töchterſchule wird 

die erſte Lehrerinnen⸗Stelle mit 300 A, 
und die zweite Stelle mit 240 9% dotirt, 
nebſt freier Wohnung für beide Lehrerinen, 
vom 1. Oetbr. d. J. vacant. Bewerberinnen 
um dieſe Stellen wollen ihre Geſuche unter 
Beilegung ihrer Zeugniſſe an uns unter der 
Adreſſe des hieſigen evangeliſchen Pfarrers 
Schnetka richten. { 

Neumark Weſtpr., den 8. Mai 1874. 
2261) Der Vorſtand. 

as der Schützengilde hierſelbſt gehörige 

neu ausgebaute Schützenhaus neb 
Ländereien, ſoll am 15. Juni d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Wege der Licitation auf 6%, Jahre ver⸗ 


pachtet werden. Die Pachtbedingungen lie⸗ Hombopathiſche 

en vom 1. Juni ab bei dem Schützen⸗ 5 

feen Herrn Müller hier zur Ein⸗ Central - Apotheke 

icht aus. . 
Bütow, im Mai 1874. P. Becker. 


Der Vorſtand. 


(2996 


Stan gen'ſche Vergnügungs⸗G 
’ tan gen Verg au 


Oeſterrei 


und Herrſchaften in allen Großen weiſet ine t llander Stier, m. Möbeln u. 3 Satz Betten z. miethen 
Anlauf nach der frühere Gutsbeſitzer E en echten = an | eſucht. Preis 30-40 4 pr, Monat. 
Robert Je ebf In Bramberg. & aus Lautenſee gekauft. 27: f Aer s, Sunleaaero Lr. erbeten, 


| Bekanntmachung. 
Wir zeigen hiermit an, daß wir a 


Cirenlar-Credit-Briefe 


nach engliſchem Syſteme auf europäiſche und außereuropäiſche Plätze, insbeſondere auf Badeorte ausſtellen. 5 

Nebſt einem, Einführungsſchreiben an unſere auswärtigen Correſpondenten erhält der Reiſende die von ihm gewünſchte 
Anzahl auf Thlr. 100 (oder fl. 175 oder Reichsmark 300 oder Fres. 375) lautenden Circularbillete gegen Auszahlung des Nominal⸗ 
betrages zuzüglich unſerer Proviſion von % . g . . IR 8 

Dieſe Billete werden bei unſeren auswärtigen Freunden in der betr. Landeswährung eingelöſt. Diejenigen Billete, welche 
der Inhaber an leiner auswärtigen Stelle verwerthet, werden ohne irgend welchen Abzug an unſerer Kaſſe ausbezahlt. Auswärtigen 
Beſtellungen unſerer Creditbriefe ſind Betrag nebſt genauer Bezeichnung des Namens der zu Acereditirenden, ſowie deren Unterſchrift 
beizufügen. a 

Frankfurt a. M., Mai 1874 


Deutsche Effecten- und Wechselbank. 
Bekanntmachung. 


5 Ochſen, 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. Ochſen, 


2991) 


25 jährig, Steben zum in Bi wo 
bei Jeg Sd 5 2 W 8 


N Zweihundert Mutterſchafe, 
Merzen, gleich nach der Schur ab⸗ 
unehmen, ſtehen zum Neis in 
gewino bei Smazin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. (2945 


Ein Rittergut, 


Kreis Neuſtadt Wſtpr. belegen, 2 Meilen 
von einem Bahnhofe, Areal 2526 M. incl. 
369 M. zweiſchnittige Wieſen, 603 M. gu⸗ 
ter Wald, 157 M. Hütung, 56 M. Gärten; 
der Boden durchweg kleefähig, ſümmt⸗ 
liche Wirthſchaftsgebäude jo gut wie 
neu, Wohnhaus herrſchaftlich aber alt und 
nicht maffiv, todtes Inventarium vollſtändig, 
lebendes Inventarium: 16 Pferde, 16 Och⸗ 
ſen, 14 Kühe, 1000 feine Schafe u. If, w, 
Ausſaat: Winterung 342 Schffl., incl. 52 
Schffl. Weizen, 160 M. mit Hafer, 60 M. 
mit Erbſen, 40 M. mit Gerſte, 35 M. mit 


Zur Bewältigung des zu Pfingſten auf unſern Bahnen eintretenden ſtarken Ver⸗ 
kehrs werden, neben den bestehenden ahrplanmäßigen Zügen, noch: 


ya: 
am 23. Mai 1874 
für folgende Bahnſtrecken: 5 N 
a) von Berlin nach Danzig, 
b) von Danzig nach Berlin, 
e) von Berlin nach Stralſund, 
€ 0 d) 1 5 e nach Berlin 
g en⸗Extrazüge eingelegt werden. 4 5 t i 
Persone bietet Zügen Sk auch für alle Zwiſchenſtationen Perſonen in allen vier 


Wagenllaſſen auf tarifmäßige Billets befördert 


Abfahrtzeiten: 


u a. von Berlin 9 Uhr 30 Minuten Morgens, Sommerung, 70 M. Lupinen u. f. w., 
! „ Stettin 1 „ 25 „ Nachmittags, Glundſteuer 164 & 10 Gr, ſoll für den 
„ Cöslin 69 % 41 5 Abends. ſehr billigen Preis von 78,600 Sg, mit 20- 
Ankunft in Danzig 12 „ 14 „ Nachts; bis 25,000 Rg Anzahlung, bei feſter Hypo⸗ 
zu b. von Danzig e R Morgens, thek verkauft werden. Die landſchaftliche 
„ Cöslin 1, 8 „ Nachmittags, Taxe beträgt 72,600 . 2 
„ Stettin e Abends, Alles Nähere und Ausführlichere durch 
Ankunft in Berlin 9 , 35 „ Abends; G. W. Helms, Danzig, 
zu ©. von Berlin „ Vormittags, 107) Jopengaſſe 23 
„ Dale d 3 " 85 " Names: 7 . 
Ankunft in Stralſun 2 % achmittags; I R + 
zu d. 95 Stralſund 1, 28 „ Nachmittags, | ad iches itter aut 
„ Paſewall, 4 „ 1 „ Nachmittags, im Kreiſe Lauenburg in Pommern, 
Ankunft in Berlin 8 eile v. d. Chauſſee 


grenzt mit Weſtpr., 13 
und 2 Meilen von einem Bahnhof, auch 
2 Meilen von der Kreisſtadt belegen, Areal 
4424 M. incl. 159 M. Wieſen, 839 M. aut 
beſtandener Wald, 991 M. Hütung. 369 
M. Gewäſſer, 40 M. Gärten, der Acker 
durchweg kleefähiger guter Boden, die 
Gebäude alle in 
Jahre 1857 gebaut, Wohnhaus maſſiv und 
herrſchaftlich eingerichtet, liegt überhaupt 
fehr romantiſch, todtes Inventarium voll⸗ 
8 ständig, alles Maſchinenwerk, lebendes In 
e ere, 


a „ 30 ” ends. N 
Die Abfahrtzeiten auf den ee aeg ſind aus den auf den betreffenden 
Stationen ausgehängten Plakaten zu erſehen. 
Stettin, den 13. Mai 1874 


Directorium | 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Stein. 


FF ( 


ngvich, 1100 feine Schafe u. 
für den ſehr billigen Preis von 
mit 25—30,000 9%. ah 


a 
‚b 
ypothek verkauft werden un fan 


ch und Ober-3talien! | 


erlin — Wien — Graz — Adelsberg — Trieft — Venedig — Mai⸗ 
and — Como — Lu 250 Tr onen Innsbruck — München — 
Berlin. Die Reife wird am 1. Juni c. angetreten und dauert circa Men 
4 Wochen. Preis für Fahrt, Führung, Verpflegung ꝛc. 200 %. Proſpecte 


gratis nur. 8 
1 Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 
Berlin, Markgrafenſtraße 43. 


eiben. Die land iche Tue mim 
Wald 116.215 z ſchaftliche Lare war obi 
Ausführlichere durch 


Alles Nähere und 
den Güter⸗Agenten 

O. W. Helms, 
113) 2646) Danzig, Jopengaſſe No. 23 


2986 


F“ das Comtoir meiner 
Verlags-Buchhandlung 
suche einen jungen Mann 
als Lehrling: 


W. Kafemann. 


Borf-Anetion 


in der Stammſchäferei 


R m = 
— S 1 J 3 9 Innen detten- und Deckoffiziermeſſe S. N. S. 
leiſchſchafe, Gewicht 12 Monate alter Böcke bis 150 Pfd., findet | Ariadne.“ Reflectanten mögen ſſch in 


chwere langwollige 5 den nächſten Tagen an Bord S. M. S. 
„Ariadne“ einfinden. 2997 


Geſucht ein tüchtiger 


Werkführer 

zur Leitung einer großen Stockfabrik. 
Nur ſolche, welche das Fach 2 kennen, 
inden Beriihlihtigung. „Offerten sub 
Chiffre M. 02343 an die Annoncen« 
8 von Haaſenſtein & gi 
in Hamburg. 

Ein (una enſch von 18 Jahren, Welcher 


Berechtigung zum Einjährigen⸗Dienſte 


den 28. Mai cr., 
Nachmittags 2 Uhr, ftatt. 


illginnen liegt J Meile vom Bahnhof Skandau (Thorn⸗Inſterburger Bahn) 
1 5 werden auf Verlangen vom 10. Was ab verſandt. (4 


Weißes Liverpooler ach Amerika. 
Kochſalz und Viehſalz 


Von Stettin nach New⸗Hork via Hull⸗Liver⸗ 
bol. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 
hält Lager in Danzig und offerirt in Säcke 
von 125 Pfund netto verſteuert 


tz 


Beköſtigung. Für 


Thaler. 


A erlangt hat, bisher im Geſchäfte ſeines 
B. A. Lindenberg, Vaters, einer Weinhandlung, thätig war, 
2793) Jopengaſſe 66. ſucht zum 1. Juni unter beſcheidenen An⸗ 


O. Messing, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 


ſprüchen paſſende Stellung. 
Werthe Offerten erſucht einzuſenden 
2655) Herr K. Fr. Heldner, i 
Dresden, dub 2 k. 
Ein ordentlicher Knabe, 
der die nöthigen Schullenntniſſe gef t jun 
äft bei 


Freiwillige Subhaſtation. 

Mein Mühlengut Grützmühle, / Meile 
von Marienwerder, beabſichtige ich aus 
freier Hand meiſtbietend zu verkaufen, und 
habe dafür einen Termin auf Mittwoch, 


i de K d ein fetter 
den 27. Mai er., feſtgeſetzt. Das 8 e deen n 9 tauf bei Tornſer in meinem Material⸗Waaren⸗G 
Etabliſſement hat eine anmuthige und für]; le ſiehen zum Ber 2 rei f tehrling eine Stelle. 
den Geſchäftsbetrieb günſtige Lage, hat ii in Neu⸗Wartſch bei Prauſt. (2983 | freier Station als Leh Seiedri 4 * 


ute Mahlkundſchaft und einen ſehr ein⸗ 
Käglichen Mehlhandel. Es beſteht aus 
einem neuen, großartigen 5 4 5 Wohn⸗ 
gebäude und gut erhaltenen Wirthſchafts⸗ 
ebäuden. Die Mühle hat das reichliche 
Waſſer des Liebefluſſes zum Betriebe und 
beſteht aus zwei franz. und einem Sand⸗ 
ſteinmahlgange, einem Graupen⸗ und Grüß: 
gange. Nlles eiſerne Werke und neueſte 
Conſtruction. Dazu gehören 28 Mre. culm. 
Nied in beit f ultur und 2 Mor 55 5 7 Pan be d (a 4% 7 15 

iederunger Wieſen. 2 kauft bei Abnahme der ganzen Zahl na g : 

— Bunkowski. der Schur, ſowie ca. 30 Abſaß erte der * en unter 3000 in der Exp. d. Btg. 


Preiswürdige Güter ; großen Vorkfhire-Nace 


Stürckow, 5 
Freundsbef bei Dt. Cnlau (Eiſenbabnſtat) 


2818) b Marienburg. 
RT der Nähe won Danzig wird zum 2. 
Juli eine Wirthin 10 ucht, welche die 
herrschaftliche Küche verſtehen ig: 
Adreſſen in der Exped. d. Zig. unter 
No. 2859 erbeten. . 


2 N) 


— 2 


130 kernfette, ſtarke, wollreiche 2- und 
Liährige Kammwollhammel (a 3% Thlr.) 


€ ae Koblenmarkt 30. = 
wei hiloſch gelegene Zimmer in d. Nähe 
der- O. des Gerichts ſind an einen alten Herrn 
ee ohne Beköſtigung zu vermiethen. 


2—3 Zimmer werd. a. 46 Wochen 


ahre alt, habe zu verkaufen, 

weil berjebe auf meinen Wei⸗ 
en nicht grenzt. 

Arnold, Gr. Maus dorf. 


Siotternde | 
finden fichere und bewährte Hilfe bei 
Fr. K r 


reutzer, 
2421) Lehrer in Rostook I. M. 


A.. „ schuw em, (3006 
Redıftion, Druck und Verlag von 
A. W Rafemaun in Damzia 


utem Zuſtande, im a 


Kaufgelberzeft nach Uebereinkommen ſtehen I 


Ri innen mit ſ. guten Seuan. empf. das. 


